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Das Fiasko der Zünftler
immer weiteren Kreiſen rvie inſterige Geſetzgebung mit ihren Zwangsinnungen und

hräntungen der freien Bewegung dem Handwerk
n de et hat Anch die Zünftler beginnen ein

zuſehen daß die von ihnen veranlaßte und mit allem Tamtam
geprieſeue Jnnungsgeſetzgebung vollſtändig Fiasko gemacht hat
Es vergeht kaum ein Tag an dem nicht Meldungen ein
laufen über Fehlſchläge der neuen andwerksorganiſation
Von bemerkenswerthem Intereſſe war in dieſer Beziehung in
der letzten Hat eine Auseinanderſetzung die ſich zwiſchen dem
führenden Organ der konſervativen Partet der Kreuzzeitung
und der aggrariſch zünftleriſchen Deutſchen Tagesztg abge
ſpielt hat Das konſervative Blatt war zu der Erkenntniß
gekommen daß die bisher von den Konſervativen vertretene
Anſicht es ſei dem Handwerk durch obligatoriſche Jnnung
und Befähigungsnachweis zu helfen einer Reviſion
unterzogen werden müſſe Die Kreuzztg war an der Hand
der mit dem Zwangsinnungsgeſetz gemachten Erfahrungen zu
dem Zweifel gelangt ob auf dieſem Wege thatſächlich etwas
genützt werden kann Die Zwangsinnungen könnten un
bedingt nicht als das Allheilmittel für das geſammte
Handwerk gelten Mit dieſer Anſchauung hatte die Kreuzztg
eine zornige Polemik der Deutſchen Tagesztg herausgefordert
die nicht zugeben wollte daß die bisherigen Erfahrungen mit
den Zuünftlergeſetzen ungünſtig ſind Natürlich nicht denn
würde das agrariſche Blatt das thun ſo würde es die
Schlagworte des Bundes der Landwirthe mit deuen dieſer
ſich an die Handwerkerkreiſe und den Mittelſtand heran
zudrängen ſucht ſelbſt als hohl und haltlos bezeichnen Des
halb hält das Agrarierblatt daran feſt daß die Forderung des

e r und der Zwangsinnung heute noch ganz
beſonders berechtigt ſei

Die lebhafte Polemik die ſich zwiſchen den beiden rechts
ſtehenden Organen wegen dieſer Frage entwickelt hatte läßt
erkennen daß auch weit bis in die Reihen der Konſervaliven
und Zünftler hinein die Erkenntniß von der Nutzloſigkeit der
neuen Handwerksgeſetzgebung vorhanden und die nttäuſchung
über das neue Jnnungsrecht eine große iſt Wir müſſen der
Kreuzztg recht geben wenn ſie mit Bedauern zum Ausdruck

bringt daß den Handwerkern durch Agitationen und Schlag
worte der Blick für die Gegenwart getrübt und dafür
ein Zukunftsbild in der Luft gezeigt wird deſſen Ver
wirklichung unmöglich iſt

Noch herber hat ſich vor einiger Zeit ein früherer Jnnungs
frennd Hugo Böttger in einer Studie zur Geſchichte und
Kritik des neuen Handwerkergeſetzes geäußert Böttger hat
ſeinen früheren innüngsfreundlichen Slaudpunkt aufgegeben und
ſich auf Grund ſeiner Studien und Beobachtungen zu einer
ſkeptiſcheren Auffaſſung der Lage des Handwerks und des
Werthes ſeiner Organlſſation bekehrt Er iſt zu der Anſicht ge
langt daß die zünftleriſche Geſetzgebung das kleine Gewerbe
wieder zurückführt in das Geſtrüpp und Gewirr der
Gewerbeunfreiheit und der behördlichen Aufſicht und

eiſt jetzt die Erkenntniß daß beſchränkt es ber die rührigen Kräfte des kleintgpitaliſtiſchen

Reglementirung an allen Ecken und Enden Intereſſen anderer
Berufe ſchädigt es zwar nicht unmittelbar dafür bindet und

e Böttger kommt zu dem Schluſſe daß die heutige
e werbegeſetzgebung ſich nicht als Trägerin einer großen

Knultur und Sozialidee erweiſt nicht als Bildnerin v
volkswirthſchaftlicher Zuſtände ſondern als Mittel und Werk

Gutachten der Handelskammern und Korporaktionen die von
der Regierung eingeholt wurden bekannt geworden ſind ſprechen
ſie ſich gegen dle Beſeitigung der Zollkredite und für Bei
behaltung der zinsfreien Kredite aus Soeben haben die
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin ihr Gutachten ver
öffentlicht Sie äußern ſich über die Zollkredite folgender
maßen

r und beſchränkter Jntereſſen
po

Zu der Enttäuſchung in zünftleriſchen Kreiſen hat auch viel
die Erfahrung beigetragen daß die Sozialdemokratte
in zahlreichen uenen Zwangsinnungen das Heft in die Hand
bekommen hat Die ſozialdemokratiſche Partei hat die Zwangs
organiſation lebhaft bekämpft hat aber ſchon im Reichstag ihre
Abſicht kundgegeben ſich der neuen Organiſation wo es mög
lich iſt zu bemächtigen und die Zünftler von der de zu
verdräugen Thatſächlich iſt das an einer großen Zahl von
Orten gelungen Es iſt der Sozialdemokratie gelungen mit Hilfe
der zahlreichen ſozialdemokratiſchen Kleinmeiſter die zwangs
weiſe in eine Jnnung hineingepreßt worden ſind die Vor
ſtandsſtellen mit ihren Anhängern zu beſetzen und damit die
neue Jnnung ebenſo wie das bei vielen Ortskrankenkaſſen

eſchehen iſt in ihre Parteiorganiſation einzubeziehen Dieſe
rfahrung hat die Zünftler veranlaßt nunmehr ſelbſt den

Antrag auf Auflöſung von kaum gebildeten Zwangsinnungen
u ſtellen

Dabei ſind dieſe Erfahrungen gemacht worden ohne daß
bis jetzt das ganze Geſetz zur Ausführung gekommen iſt Noch
hat die im Geſetz beſchloſſene Organiſation keineswegs ihren
vollen Abſchluß gefunden Die Handwerkskammern ſind erſt
vor kurzem ins Leben getreten Je mehr das bureaukratiſche
ſchwerfällige Zünftlergeſetz in volle Wirkſamkeit tritt um ſo
größer werden die Enttäuſchungen auf allen Seiten ſein o

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt nach einer
Parlamentskorreſpondenz in den nächſten Tagen ſchon wieder
zu hen und ſich auf einige Zeit nach Süddeutſchland zu

egeben
Wie das MilitärWechenblatt meldet iſt der General

auditeur der Armee Excellenz Jttenbach unter Erlaubniß
zum Tragen der bisherigen Uniform im Penſionsverhältniß in
den Ruheſtand verfſetzt

Zollkredike

Die Aufhebung der Zollkredite die die Agrarier ſelt
Jahren fordern ſoll nach dem im Reichs Schatzamte aus
gearbeiteten Entwurfe eines neuen Zolltarifgeſetzes nicht aus
geſprochen werden Es ſollen aber die zinsfreien Zoll
kredite beſeitigt werden nur für Wagren die im Jnlande
nicht erzeugt werden ſoll dem Bundesrath die Befugniß ertheilt
werden zinsfreien Zollkredit auch ferner zu bewilligen Sonſt
ſoll eine angemeſſene Verzinſung der Zollkredite eintreten
den Zinsfnß würde der Bundesrath beſtimmen Soweit die

Wir müſſen ein Bedürf r dafür daß die fälligen Zölle
auch ferner zinsfrei Ga Hinterlegung von Sicherheit in
Staatspapieren oder Wechſeln drei Monate lang geſtundet
werden auch für die Zukunft durchaus an erkennen Der
Umſtand daß die Zufuhr und der Umlauf der Waaren durch
die hohe Entwicklung der Verkehrs und Transportmittel be
ſchleunigt worden ſind ſteht mit der vorliegenden Frage nicht
im Zuſammenhange Auf dieſe Beſchleunigung hatte der
Miniſter für Handel und Gewerbe in ſeinem Erlaſſe an die
Handelskammern hingewieſen Red Der Jmporteur iſt nach
wie vor in vielen Fällen z B im Kaffeehandel darauf an
gewieſen ſeinen Abnehmern einen Kredit zu gewähren der
auch die Höhe des Zollſatzes einſchließt Für Jmporteure und
Spediteure würde die Abſchaffung des Zollkredits eine erheb
liche neue Belaſtung ſein und außerdem einen großenMehraufwand von Zeit ſür die Einzelbegleichung jeder Zoll

rechnung zur Folge haben Dieſe letztere Folge muß um ſo
mehr vermieden werden als bereits gegenwärtig über langſame
er von den hieſigen Intereſſenten geklagt wird
uch im Jntereſſe des Fiskus liegt es eine Vermehrung der

Arbeit auf den Zollämtern zu vermeiden die nicht mit der
Zunahme des Verkehrs verbunden iſt Eine Aufhebung des
ſeit vielen Jahren beſtehenden und hiſtoriſch erwachſenen Zoll
kredits würde einer Zollerhöhung gleichkommen

Sollte trotzdem wider Erwarten eine Aufhebung des Zoll
kredits oder die Einführung einer mäßigen Verzinſung für
die Gewährung des Kredits weiterhin in Frage kommen ſo
würden wir der letzteren Maßregel den Vorzug geben Da
nur von einer mäßigen Verzinſung der Geſetzentwu
ſpricht wie erwähnt von einer angemeſſenen Verzinſung
Red die Rede ſein kann beruht darauf daß die ren
der nothwendigen Bankiergarantie in der Mehrzahl der Fälle
ſchon ohnehin größere Speſen verurſacht

Um dem vorauszuſehenden Einwande der Agrarkler daß dlke
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft hauptſächlich die Zoll
kredite für Getreide im Auge gehabt hätten gleich entgegen
zutreten führen wir aus dem Gutachten der Handels
kammer in Krefeld die ſich ebenſo entſchieden gegen
die Befeitigung der zinsfreien Zollkredite erklärt einige
Sätze an Sie ſchreibt Wegen ſchnellerer und beſſerer
Trausportgelegenheiten fließen den Gewerbetreibenden die Be
träge ihrer Waarenrechnung nicht einen geſchweige denn drei
Monate früher zurück Die den Kredit in Anſpruch nehmenden
Junporteure müſſen ihren Kunden die ſchuldigen Summen noch
immer 3 6 ja 9 Monate ſtunden Schon deswegen liegt nach
wie vor ein Bedürfniß nach Gewährung des zinsfreien Zoll
kredits vor Dazu kommt daß durch feine Aufhebung die
binnen ländiſchen Geſchäfte gegenüber denjenigen welche ihre
Niederlagen in Freihäfen haben benachtheiligt würden Auch
würde es praktiſche Unzuträglichkeiten verurfſachen wenn bei
jeder Ablieferung verzollter Waaren die baaren Summen aus
gehändigt werden müßten Ein ſolches Verfahren dürfte nicht

Rachdruck verboten

Zas Rebhnuhnu
Von Dr Ludwig Karell Wien

Die Traube iſt blau der Apfel iſt roth
Die Blätter welken und bleichen
Die bunten Vögel zwingt die Noth
Zu wandern und zu ſtreichen

2

Sie ſchwärmen um das Grafenſchloß
Jm leichten Federhemde
Und morgen zieht der ganze Troß
Jn nebelgrane Fremde

Sie thun gut daran in die Fremde zu ziehen denn den
jenigen welche hier bleiben wird gar übel mitgeſpielt Ein
ſolch armes Ding iſt das Rebhuhn Seine kurzen ab
gerundeten Flügel geſtatten ihm nicht das Grafenſchloß e
umſchwärmen und eine große Winterreiſe anzutreten So
ſcharrt es denn im dürren Laube und in den Stoppeln weiter
unbekümmert um die herumfliegenden ſilbern blinkenden Fäden
der Spinnen die ſich gleichfalls zu einer goe Nundreiſe
anſchicken Jſt der Aliweiberſommer da dann ſtellt ſich auch
bald das Knallen der Büchſen in Feld und Flur ein Es gilt
hauptſächlich dem Volke der Rebhühner welches ſich nun einmal
des Woblgefallens der Liebhaber guter VBiſſen erfreut
Wer hat nicht ſchon bei ſeiner Wanderung durch den Forſt

eine Rebhuhn Familie anfgeſchreckt Kaum iſt man von einem
der beiden Alten bemerkt worden ſo giebt dieſes einen
Warnnngsruf piepend von ſich Raſch verſchwinden die
Kleinen als hätte ſie die Erde verſchlungen Die Eltern jedoch
verſuchen den Eindringling durch allerlei Manöver von dieſer
Stelle wegzulocken Läßt man ſich durch ihr uuruhiges Umher
flattern nicht beirren ſondern unterſucht das Gehege ſo wird
man trotzdem die Jungen nicht finden obwohl man ſie vor
wenigen Augenblicken noch ganz u ne ſich geſehen hat
und obwohl ſie nicht weggeflogen ſind an müßte die Spür
u eines Hühnerhundes haben um ihr Verſteck ermitteln

zu können
Immer läßt es die Rebhuhn Mutter nicht bei dem bloßen

Manövriren bewenden ſondern ſie ergreift manchmal helden
müthig die Offenſive

So ging einmal ein Bauer mit einem Fixköter längs eines
Gekreidefeldes dahin als der Hund Wild wilternd auch ſchon
zwiſchen den Halmen verſchwand Doch änßerſt ſchnell ſchoß er
Heulend wieder daraus hervor eine alte Rebhenne hatte
ſich auf ſeinen Kopf geſetzt und bearbeitete 33 nach Möglichkeit
mit dem kleinen Schnabel Erſt gis der Köter wieder ſeinen

Herrn erreichte ließ die Henne von dem Störeufriede ab um
wieder ihre erſt kurz dem Ei entſchlüpften Jungen auf
zuſuchen

Allein das ſind nur Ausnahmen Jn der Regel verläßt ſich
das Rebhuhn auf ſeine Erdfarbe Schon der alte Geßner hebt
dieſe Aehnlichkeit mit dem Boden bei denjenigen Vögeln hervor
ſo im ſtaub der Erden liegen als der Lerche Wachtel dem

Räbhuhn
Dieſe Mimicrh erſtreckt ſich auch auf die Eier des Rebhuhns

Sie ſind nicht weiß wie die der x 1 Henne ſondern
iſabellen bis olivenfarben Unſer Vogel geht mit ſeinen Eiern
ſo ſparſam um als wäre er eine umſichtige Hausfran Jſt
das Weibchen noch jung ſo legt es 10 bis 11 iſt es älter
14 bis 18 Eier Neſtern mit weniger als 10 und mit mehr
als 18 Eiern ſind im erſten Falle die fehlenden durch irgend
einen Feinſchmecker geraubt im letzteren Falle durch ein brut
faules Huhn dazugelegt worden

Der Eiablage muß die Liebe vorangehen Sie hält Einzug
in das Rebhuhnherz wenn die anderen Geſchöpfe noch lange
nicht ans Heirathen denken Kaum hat das Schneeglöckchen
ſeinen weißen Blüthenkelch hervorgeſtreckt kaum die Haſelnnß
ihre unſcheinbaren Kätzchen an die kahlen Aeſte gehängt ſo ſtellt
ſich Hahn gegen Hahn zum Kampfe bereit auf Statt der
Klingen kreuzen ſie die Schnäbel ſo lange bis einem des Sieges
Palme winkt Dann aber wird ein trautes geſittetes Heim
begründet

Der Rebhahn iſt ein Muſtergalte im Vergleich zu unſerem
Haushahn Er bleibt der erkämpften Gattin bis an ſein
Lebensende tren Er weiß auch was es heißt Vater ſein
und beſchützt muthig die Jnngen welche nach dreiwöchentlichem
Bebrüten die Eiſchale ſprengen

Jn zwei bis drei Wochen nachdem ſie im Flaumkleide das
Dickicht nach allen Seiten durchtrippelt können ſie ſchon ein
Stück weit fliegen m Oktober ſind ſie in der Regel ſchon
ganz ausgewachſen Da lockert z wohl das Familienleben ein
wenig dennoch bleibt ſich das Volk ſehr zugethan Erſt der
nächſte Frühling der wieder die Leidenſchaften der Männchen
entfächt führt zur Gründung ſelbſtändiger Haushalte

Lange nicht ſo hoch wie Auer und Birkhuhn aber doch
immerhin einige Meter über den Boden vermag ſich unſer
Feldbewohner zu erheben Er hat aber auch relativ viel mehr
Fleiſch zu tragen als jene Herrſcht Ruhe und Friede im
Bereiche ſeiner Thätigkeit ſo ſchreitet er mit eingezogenem
Halſe und gekrümnitem Rücken einher Hoch aufgerichtet läuft
er wenn er Etle hat

Das Leben auf freiem Felde und das Kämpfen um ſeine

Exiſtenz haben ihn klüger und vorſichtiger gemocht als die ver
wöhnten und verweichlichten Haushühner Er weiß wohl
zwiſchen Freund und Feind zu unterſcheiden und zeigt geradezu
Klugheit wenn es gilt die verlaufenen Jungen zu ſammeln
was allabendlich geſchieht Luſtig geht es des Morgens auf
die Weide und munter tummelt ſich die Schaar auf dem lockeren
Sande Gelegentlich wird auch ein Erdbad genommen Die
Rebhühner ſind genügſame Geſchöpfe denn ſie trinken nicht
einmal Waſſer meiſtens löſchen ſie ihren Durſt an Thau
tropfen Selbſt dieſe anſpruchsloſe Exiſtenz wird ihnen von
Katzen Mardern Jltiſſen Wieſeln und verſchiedenen Naub
vögeln vor allem aber von den Menſchen verleidet

Man hatte das Rebhuhn im Verdachte daß es ſich ge
legentlich an Weinbeeren gütlich thue So mag ja auch ſein
Name mit der Weinrebe in Verbindung ſtehen

Nenere Uuterſuchungen haben jedoch ergeben daß dieſem
Vogel nicht nur kein Schaden ſondern ſogar ein bedentender
Nutzen zuzuſchreiben iſt Wir verdanken dieſe Erkenntniß einer
großen Wildkouſerven Fabrik in Frankfurt a M Tauſende
von Rebhühuern wurden daſelbſt auf ihren Mageninhalt unter
ſucht Es fanden ſich allerdings bei ſolchen Vögeln welche aus
weinbautreibenden Ländern ſtammen einzelne Beeren oder Rück
ſtände von ſolchen vor Die im ganzen vorgefundenen Wein
beeren waren jedoch faſt durchweg angefault Es zeigt dies
daß die Rebhühner nur ſolche Beeren aufleſen die bereits vom
Stocke gefallen waren Niemals wurden ganz intakte gefunden
Hingegen beſtand der Mageninhalt faſt aller unterſuchter Vögel
vorwiegend ans Jnſektenreſten und zwar ſowohl von Raupen
Puppen und Eiern als auch von ausgebildeten Kerbthieren
Gelegentlich wird auch eine Schnecke und manchmal werden
Samen von Unkräutern aufgepickt Das Rebhuhn iſt ſomit
den nützlichſten Gehilfen des Menſchen beizuzählen Es erweiſt
ſich in ſeinen Liebesdienſten für uns noch wirkſamer als der
gleichfalls unter den Schädlingen aufräumende Faſan da
dieſer mitnuter auch zarte Kartoffeln heimſucht

Man ſollte eigentlich dem Rebhuhn mit Rückſicht auf felnen
Nutzen nicht ſo ſtark nachſtellen Allein wer könnte dem
delikaten Braten widerſtehen namentlich wenn ihn eine
Kenuerin ausgeſucht v die weiß daß er nur ein Leckerbiſſen

Kechet lange das Füßchen geſchmeidig iſt und die gelbe
aud trägt Jſt es aber grau dann gilt davon der alte

Spruch
ei dem Huhn ſpare Kohle Speck und Bus packe ein und wir der t



n S

e

S

S
J e

u

r

e

e

nur ſür die Gewerbetreibenden ſondern auch für die Zoll
dehörden recht läſtig ſein

Politiſches

Das Staatsminiſterium hielt geſtern nachmittag eine
Sitzung ab in der u a darüber Beſchluß gefaßt werden ſollte
welcher Termin dem Kaiſer für die Einberufung des
Reichstags vorzuſchlagen ſel

Die Vertheidigung der Theatercenfur durch die
Berl Korr und Herrn von Wildenbruch findet ſelbſt in der
Nat Ztg keinen Beifall Das Blatt ſchreibt

Der Anſpruch die Bevölkerung durch die Theatercenſur zu
bevormunden wird mit einer Harmkloſigkeit erhoben die
rührend ſein könnte wenn ſie nicht ſo herausfordernd wäre
Nicht verboten hat die Theatercenſur in Hannover den Vor
trag des Wildenbruch ſchen Hexenliedes ſondern ſie hat dem
betreffenden Vortragenden die Wahl einer anderen Dichtung
als für den gegebenen Zweck geeigneter empfohlen Was in
alier Welt geht es die Polizei an ob die eine oder
die andere Dichtung für einen beſtimmten Zweck geeigneter
iſt Uebrigens wird der Vortragende wohl die Empfindung
ehabt haben daß die Empfehlung einem Verbot ſehr
hnlich war Und von neuem wird ein Recht der Theater

cenſur in Anſpruch genommen den Kunſtwerth der ein
ereichten Stücke zu prüfen Er geht nach unſerer Meinung
ie Behörden ſo wenig an wie der Kunſtwerth eines öffentlichausgeſtellten Bildes oder Skulpturwerkes

Auch mit dem famoſen Wildenbruch ſchen Gedanken einer Cenſur
Akademie fährt die Nat Ztg kräftig ab

Gegenüber der Behauptung der Berl Pol Nachr die
Land wirthſchafthabe bei Abſchluß der letzten Handels
verträge die Koſten getragen und müſſe daher jetzt beſſer
geſtellt werden zumal ſie in früherer Zeit ſtiefmütterlicher behandelt
worden wäre als alle übrigen Erwerbszweige bemerkt die Freiſ
Ztg ſehr richtig Herr von Miquel überſieht daß die land
wirthſchaftlichen Schutz zölle welche 1879 zugleich mit den
Jnduſtriezöllen in dem neuen Zolltarif geregelt wurden 1885 und
1887 eine Erhöh un g erfahren habeu ohne daß irgendwie
eine ſolche Erhöhung den Jnduſtriezöllen zu theil
geworder wäre So ſind die Kornzölle beiſpielsweiſe von 1 Mk
1885 auf 3 Pek und 1887 auf 5 Mk erhöht worden Die jetzigen
Handelsverträge haben daher durch die Ermäßigung der Kornzölle
auf 3,50 Mk nur einen Theil des ſpäteren höheren Zollſchutzes
wieder aufgehoben der 1887 der Landwirthſchaft einſeitig zu
theil wurde Unrichtig iſt auch daß früher die Fürſorge des
Staates der Land wirthſchaft in ungleich geringerem Maße zu
theil geworden als andern Erwerbszweigen

Volkswirthſchaftliches

Der Ausſchuß des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen
wirthſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland und Weſtfalen hat ſich
gegen die Einrichtung einer Reichscentralhandels
ſtelle ausgeſprochen Ueber die Verhandlungen entnehmen wir
den Berl Pol Nachr

Der Standpunkt des Vortragenden Dr Benmer war ein
durchaus ablehnender und wurde in erſter Linie damit
begründet daß deutſcher Handel und deutſche Jnduſtrie auch
ohne eine ſolche Centralſtelle ihren Weg auf dem Weltmarkt mit
kücklichſtem Erfolge gemacht hätten Die Großinduſtrie
chöpfe ihre Jnformationen aus privaten Einrichtungen Ueber
unſere Exporthäuſer ſind berechtigte Klagen bisher nicht
eingelaufen Daß die Beziehungen die deutſche Fabrikanten
mit ſolchen Exporthä uſern angetmüpft Gutes gefruchtet
haben zeigt der außerordentliche Aufſchwung den inden letzten Sahrzebnten der Export und die Exportinduſtrie

Deutſchlands genommen haben Auch iſt die Gefahr nicht zu
unterſchätzen die darin liegt daß man den kleineren Jn
duſtriellen durch eine ſolche Centralſtelle vielleicht dazu ver
leitet direkt zu exportiren ohne das damit verbundene Riſiko
u kennen oder tragen zu können Der Vortragende zeigt
erner daß auch bezüglich der Kreditauskünfte unſere

privaten Auskunfteien durchaus Beſſeres zu leiſten vermögen
als es einer ſolchen Centralſtelle möglich ſein werde Und
ſelbſt als Auskunftsſtelle über Tarife aller Länder
der Erde werde eine ſolche Centrale an dem Wuſt des Materials
ſcheitern ganz abgeſehen davon daß ein Theil unſeres Ver
kehrs die Schiffahrt garnicht mit feſten Tarifen rechne ſondern
dieſelben von Fall zu Fall feſtſetze Wenn man zur Empfeh
lung einer ſolchen Centrale ſtets auf das Ausland exemplifizire
ſo verkenne man eben daß dort die Verhältulſſe vielfach
anders liegen als in Deutſchland Habe doch ſelbſt der
Direktor des Handelsmuſenms in Philadelphia
darauf hingewieſen daß in Amerika eine ſolche Einrichtung
nothwendig ſei weil infolge des raſchen Wachsthums der
dortigen Jnduſtrie die Großinduſtriellen meiſt aus kleinerenVerhältniſſen hervorgegangen ſeien und demzufolge vielfach
nicht die Fähigkeit beſchen ſich die für den auswärtigen
Harde nothwendigen Jnformationen ſelbſt zu verſchaffen

erartige für eine Centralſtelle ſprechenden Umſtände lägen
für Deutſchland nicht vor Endlich wies Dr Beumer auf die
Gefahr hin die darin liege in den Kreiſen der Gewerbe
treibenden die Meinung zu verbreiten daß alle Hilfe von
oben kommen müſſe während bisher gerade Handel und

a rte ihre Erfolge ausſchließlich in der Selbſthilfe geſucht
en

Einſtimmig wurde ſodann die Errichtung einer Reichshandels
ſtelle abgelehnt

Das Kaiſerliche Geſundheiltsamt theilt den Ausbruch und
das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Schlacht
Viehhofe zu Sachſenhaufen am 8 Okt mit

Verwaltung und Rechtspflege
Eine große Ungenauigkeit der Wählerliſten hat

e in Hamburg nach einer Unterſuchung zu der die Bürger
chaft 20,000 Mk bewilligt hatte herausgeſtellt Es ergab ſich
das überraſchende Reſultat daß von 218,152 eingetragenen Wahl
berechtigten der drei Hamburger Wahlkreiſe nicht weniger als
20,278 zu ſtreichen waren Davon waren 16,282 Perſonen ent
weder verzogen ohne ſich polizeilich abzumelden oder auswärts
geſtorben während 3996 Perſonen ausgeſondert werden mußten
weil ſie doppelt vorhanden waren hierbei handelte es ſich um
Perſonen die beim Umzuge ihre bisherige Wohnung nicht ſo ge
nau angegeben hatten daß ſie im Wählerverzeichniß aufgefunden
werden konnten

Parteinachrichten

Der engere Ausſchuß der badiſchen nationalliberalen
Partei tagte am Sonntag in BadenBaden Anweſend waren
u a Landgerichtspräſident Fieſer der Führer der Partei und
die Reichstagsabgeordneten Baſſermann Beck Blankenhorn und

aller Die Verhandlungen wurden von Prof Goldſchmidt
arlsruhe geleitet Das Ergebnis derſelben war die Ernennung

einer Kommiſſion welche mit der Ausarbeitung eines Auf
rufs an das badiſche Volk beauftragt wurde der in den
nächſten Monaten einer einzubernfenden Landesverſammlung
zur Verathung unterbreitet werden ſoll An Miniſter Eiſenlohr
wurde ein Telegramm abgeſchickt in welchem die Verſammlung
ihr Bedauern wegen ſeines Ausſcheidens aus dem Amte aus

an e en e de ner hohe Beamte vährend ſeiner langjährigen Wirkſamkeitum bot käriche Land und Lon erworben hat 8

Arbeiterbewegung

Die Tarifbewegung der Leipziger Buchbinder
kommt trotz der Beendigung des Ausſtandes nicht zur Ruhe
Der größte Theil der ausſtändig geweſenen Arbeiter iſt mit
dem Ergebniß der Einigungsverhandlungen durchaus nicht zu
frieden Beſonders wird der Tarifkommiſſion vorgeworfen daß
ſie einer wöchentlichen Arbeitszeit von 54 Stunden zugeſtimmt
habe während dieſe bisher nur 53 höchſtens 534 Stunden be
trug Dadurch ſei der Vortheil des fünfprozentigen Lohn
zuſchlags wieder aufgehoben Mehrere ſtürmiſch verlaufene
Verſammlungen wurden in den letzten Tagen abgehalten deren
eine Reſolutionen beſchloß worin gegen die Erhöhung der Arbeits
ſtundenzahl Einſpruch erhoben und erklärt wird die Gehilfen
machten die Giltigkeit des Tarifs von dem Wegfall der vier
undfünfzigſten Stunde abhängig Ferner wird ausgeſprochen
daß die Gehilfen ſich nicht mehr bedingungslos den zu treffenden
Entſcheidungen des Tarifamts der Buchdrucker das als Eini
gungsamt angerufen worden war fügen wollen Endlich ſoll

friſt unbedingt abgelehnt werden Man
digungsfriſt überhaupt nicht eingehen Der großartigen Be
wegung gegenüber ſeien die erzielten Ergebniſſe gleich Null
infolge der begangenen Fehler ſeien die Buchbinder vor der
ganzen Arbeiterſchaft bloßgeſtellt worden Bei einer ſolchen
Stimmung muß man damit rechnen daß die ſcheinbar gegen
ſtandslos gewordenen Lohnkämpfe von neuem beginnen

Heer und Flotte
Prinz Rupprecht von Bayern Commandeur des

2 Jnfanterie Regiments iſt unter Beförderung zum General
Major zum Commandeur der 7 Jnfanterie Brigade ernannt
worden Gleichzeitig wurde verfügt daß der Stab der 7 Jn
fanterie Brigade von Würzburg nach Bamberg verlegt wird

Das Militärwochenblatt veröffentlicht die Stellenbeſetzung
bei den preußiſchen Militärgerichten Die richterlichen
Beamten beim vterten Armeecorps ſind folgende General
kommando Fiſcher Welſch Oberkriegsgerichtsräthe Richarz
Amtsrichter Siebente Diviſion Kuehne Oberbürgermeiſter
Koch Gerichtsaſſeſſor eine Kriegsgerichtsrathsſtelle bleibt vor
läufig unbeſetzt Achte Diviſion Wagner Koch Wilhelm
Lucas Kriegsgerichtsräthe letzterer mit dem Amtsſitz in Torgau
Wolff Gerichtsaſſeſſor Kommandantur Magdeburg Dr
Mueller Gerichtsaſſeſſor Zu Militärgerichtsſchreibern
ſind beim vierten Armeecorps ernannt Generalkommando Kalbe
Gerichtsſchreibergehilfe Siebente Diviſion Weſtphal Staats
anwaltſchaftsaſſiſtent Lorenz Feldwebel Achte Diviſion Demme
Gerichtsſchreibergehilfe Bornſchein Bezirksſeldwebel letzterer in
agen Kommandantur Magdeburg Reiſener Vicefeld
webel

Das Kriegsminiſterium theilt über die Bewegungen der
Truppentransportſchiffe mit daß Darmſtadt am 7 Oktober
in Shanghai und Krefeld am 8 Oktober in Singapore
angekommen Halle am 7 Oktober von Yokohamag H H
Meier am 6 Oktober von Nagaſaki abgegangen ſind

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Buſſfard
Kommandant Korvetten Kapitän v Baſſewitz am 9 Oktober von
Amoy nach Swatau in See gegangen S M S LuchsKommandant Korvetten Kapitän Dähnhardt beabſichtigte am
10 Oktober von Hongkong nach Canton in See zu gehen

Die Dampfbarkaſſe S M S Mars iſt am8 Oktober morgens von S M S Hay gerannt und
geſunken Der Matroſe Adolf Wenzel iſt hierbei ertrunken
die Leiche iſt bis jetzt nicht gefunden Die Dampfbarkaſſe iſt
durch den Werftkrahn gehoben

Kolonialnachrichten

Auf den Samog Jnſeln iſt am 14 Auguſt die Ein
führung der Selbſtverwaltung feierlich proklamirt
worden Jn ſeiner Anſprache erklärte der deutſche Gouverneur
Solf den Eingeborenen Die Regierung nimmt Rückſicht auf
eure alten Traditionen und achtet ſie ſoweit ſie nicht verſtoßen
gegen die Gebote des Chriſtenthums und gegen die Wohlfahrt
und die Sicherheit des Einzelnen Die Regierung ſetzt das Vertrauen in euch daß ihr es vermögt euch ſelbſt zu verwalten

und es werden ſolche Geſetze und Verordnungen
werden wie ſie zum Beſten

u

erlaſſen

Spitze der ſamoaniſchen Selbſtverwaltung ſoll ein hoher
Häuptling ſtehen Er ſoll den Titel ſühren Le AkiiSili r ſoll die Vermittelungsinſtanz bilden durch welche
die Wünſche und Befehle des Gouverneurs den Samoanern be
kannt gegeben werden Der Alii Sili ſoll einen Rath
Faipule haben Die Diſtrikte ſollen verwaltet werden durch
Häuptlinge die den Titel Taitai Jtu führen Für jeden
Diſtrikt wird die erforderliche Anzahl von Richtern Feamaſino

angeſtellt werden Für die Ordnung in den Dörfern ſollen
Dorſſchulzen Pnle Nun ſorgen Zur Ausführung der
Befehle der Verwaltungsorgane ſollen Poliziſten angeſtellt
werden Und nun ernenne und ſetze ich ein zum Alii Sili
Dich hoher Häuptling Mataagfe und betraue Euch Jhr hier
verſammelten Hänuptlinge mit den aus Enueren Anſtellungs
urkunden erſichtliichen Poſten Jhr alle Mataafe und die hier
verſammelten Häuptlinge werdet nun den Eid der Treue und
des Gehorſams leiſten Einige Tage ſpäter ergriff der
Häuptling Tamaſeſe die Jnitiative durch Beſuche bei Miataafe
und den anderen Häuptlingen die Hand zur dauernden Aus
ſöhnung zu bieten

Ansland

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Während es vor einigen Tagen hieß Präſident Krüger

habe ſeine Reiſe nach Europa aufgegeben wird heute be
richtet ſeine Enkel Eloff und Dr Heymann würden den
Präſidenten auf ſeiner Reiſe nach Europa begleiten

Das britiſche Kriegsamt hat einen Armeebefehl erlaſſen
durch welchen die Hauptmaſſe der beim Ausbruch des Krieges
einberufenen Miliztruppen entlaſſen wird Man ſieht
in London den Krieg alſo als thatſächlich beendet an

Die Kriegskoſten Englands beliefen ſich bis Auguſt
ſchon auf 69,323,000 Lſtrl, und dabei war noch gar nicht ab
zuſehen wie hoch ſie weiterhin ſteigen werden Jm Oktober
vorigen Jahres glaubte Schatzſekretär Hicks Beach mit zehn
Millionen Pfund S 200 Millionen Mark auskommen zu
kömen Jm Februar mußte er ſchon 13 Millionen Pfund nach
fordern Später wurden Schatzuoten im Betrage von 30 Mill
Pfund ausgegeben welche Anleihe da ſie zu 98 ausgegebenwurde 29,550,000 Lſtrl einbrachte Und Kuleß ch mußte im

Auguſt noch eine Anleihe von 1,313,000 Lſtrl auf den Markt
C werden Bis Anfang Auguſt hatte alſo der Krieg

ngland rund 2000 Pfund gekoſtet für jeden Buren der im
Felde ſtand Bis Ende des Krieges rechnet man ſo
wird der Rhein Weſtf Ztg geſchrieben auf hundert
Millionen Pfund da zu den eigenllichen Kriegsoſten noch die Koſten der Beruhigung des Landeser engliſchen Garnſſonen die monatelang in Süd
afrika bleiben müſſen uſw hinzukommen werden So wird
vielleicht die zweite Milliarde Mark auch noch erreicht werden
Von anderer Seite werden übrigens die Kriegskoſten viel höher
bemeſſen Wenn man nämlich alle die Summen die unter
anderen Reſſorts verrechnet t hinzunimmt ſo ſoll die

der Koſten des ſüdafrikaniſchen Krieges bereits die
Summe von rund drei Milliärden Mark erreichen

die von den Arbeitgebern gewünſchte ſechsmongtige Kündignungs C
will auf eine Kün W

des Landes ſind An der

Ueber die Zukunft der Burenſtaaten hat Chamberlainin einer am Montag in Cannock Chaſe gehaltenen Rede erklärt

für geraume Zeit müßten die Burenſtgaten als Kronkolonien
verwaltet werden aber ſpäter dürften ſie in die ſich ſelbſt ver
waltenden Kolonien um ſie herum aufgehen Der Schatzkanzler
Hicks Beach der in New Abbot über daſſelbe Thema ſpracherklärte mit der e würden allen Stämmen in Transvaal
und in der Oranjefluß Kolonie gleiche Rechte gewährt werden
wie die übrigen großen britiſchen Kolonien genießen

Großbritannien
Bis Dienstag nachmittag waren gewählt 333 Miniftertelle

104 Liberale und 71iriſcheNationaliſten Die Liberalen
haben in den letzten 24 Stunden einige Erfolge errungen

Numänien
Am Montag abend fand in Bukareſt eine Verſommlung der

parlamentariſchen Mehrheitsparteien ſtatt Miniſterpräſident
arp ſprach über die in Ausſicht genommenen Miltel und

vege um die für die ſtaatlichen Bedürfniſſe bis zum 1 April
nöthige Summe von 35 Millionen zu decken und führte aus ein
von der Diskontogeſellſchaft gewährter Vorſchuß von s Millionen
auf die Einnahme aus dem Cigarettenpapier Monopol eine Ab
änderung der Steuer auf alkoholiſche Getränke und eine Ab
änderung der Perſonalſteuer würden ungefähr 25 Millionen er
geben für die Beſchaffung des Reſtes der nöthigen Summe
würden andere Maßregeln ergriffen werden Jn Zukunft
müßten alle Ansgaben ſührte der Miniſterpräſident weiter aus
durch die gewöhnlichen Mittel des Staatshaushalts gedeckt
werden es müßten folglich die Ausgaben eingeſchränkt
und neue Einnahmequellen geſchaffen werden Die
Exrſparniſſe konnten den Höchſtbetrag von 12 Millionen nicht
überſchreiten für den Reſt müßten andere Einnahmequellen er
öffnet werden entſprechende Vorlagen würden in der nächſten
ordentlichen Tagung des Parlaments gemacht werden Der
Miniſterpräſident ſchloß mit der Erklärung daß er auf den
Beiſtand der Mehrheitsparteien rechne Jm Namen der
letzteren ſagte Senator Kornea der Regierung die nöthige Unter
ſtützung zu

Jn Bukareſt wird die Meldung nach welcher die Einberufung
der Conſtituante demnächſt erfolgen werde um die Beſtimmungen
betreſſend eine Regentſchaft im Falle einer Erledigung des
Thrones abzuändern in nachdrücklicher Weiſe für falſch erklärt
Die ganze Meldung ſoll unrichtig ſein Nun wir wollen ab
warten

Amerika
Ueber ernſte Unruhen auf Puerto Rico der geſegneten

Tabaksinſel die nach dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege den
s zufiel kommen heute Nachrichten Wie Wolff s

ureau vom Dienstag aus New York berichtet wird dem
New York Herald aus San Juan vom Montag gemeldet

Sonntag abend kam es in der Stadt Guayama zwiſchen
den beiden Parteien der Förderaliſten und der Republikaner
zu Straßenkämpfen die die Nacht über anhielten
Vier Perſonen wurden getödtet 20 darunter
mehrere Poliziſten verwundet die Verwundungen
ſind zum Theil ſchwer Montag früh zogen bewaffnete Schaaren
in den Straßen umher im ganzen Bezirk von San
Juan bewaffnet ſich die Bevölkerung und es wird
weiteres Blutvergießen befürchtet da die Polizei die Ruhel
ſtörungen nicht zu unterdrücken vermag Die
Herrſchaft der Amerikaner auf Puerto Rico ſcheint dangch auf
ebenſo ſchwachen Füßen zu ſtehen wie auf den Philippinen
Allerdings berichtet ein ſpäteres Telegramm aus New York
die erſten Meldungen ſeien übertrieben geweſen aber dieſem

Vertuſchungsverſuch wird man keine Bedeutung beilegen können

Kleine Notizen
Pon unterrichteter Seite wird beſtätigt daß die Ein

berufung einer Anti Anarchiſtenkonferenz in einerder Hauptſtädte ſtattfinden ſoll
Die Leitung der deutſchen Volkspartei Steiermarks

bat einen Aufruf an die deutſche Bevölkerung gerichtet in dem
ſie einen unerbittlichen Kampf mit den ſchärfſten Waffen an
kündigt um die Zerreißung des Landes und die Untergrabung
des Deutſchthums abzuwehren

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 9 Okt Privatdozent Dr Wilhelm Kaehler
von der hieſigen Unlverſität der zum Profeſſor ernannt worden
iſt ſtudirte zuerſt Rechtswiſſenſchaft Er promovirte 1893 mit
der ſpäter in erweiterter Form erſchienenen Abhandlung über
die Stellvertretung im Gewerbebetriebe zum Doktor der Rechte
Jn der Folge wandte er ſich nationalökonomiſchen Studien zu
Zum Lehrer hatte er darin vornehmlich Johannes Conrad in
Halle Nachdem er 1896 den philoſophiſchen Doktortitel er
worben hatte trat er noch im ſelben Jahre als Privatdozent
für Nationalökonomie bei der Unlverſität Halle ein Von den
volks wirthſchaftlichen Veröffentlichungen Kaehler s iſt an erſter
Stelle ſein Werk Geſindeweſen und Geſinderecht in Deutſch
land, das als philoſophiſche Doktorſchrift und zugleich als Theil
der Sammlung natlonalökonomiſcher und ſtatiſtiſcher Abhand
lungen des ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminars in Halle 1896
erſchien Kaehler ſchildert darin die Verſchiedenartigkeit des
Geſinderechts in den einzelnen deutſchen Landestheilen und tritt
lebhaft für die einheitliche Geſtaltung des deutſchen Geſinde
rechts ein Von beſonderem Jntereſſe iſt ſeine Darlegung der
Gründe die für eine ſchärfere Umgrenzung des rechtlichen Be
griffes Geſinde ſprechen Der Begriff Geſinde ſoll nach
Kaehler nur auf die zur Leiſtung niederer Dienſte in das Haus
weſen der Herrſchaft auf eine gewiſſe längere Zeit auf
genommenen Perſonen angewandt werden ichtig iſt dieſe
Auffaſſung vornehmlich im Hinblicke auf landwirthſchaftliche
Arbeiter Zu nennen ſind noch Kaehler s Schriften Die
preußiſchen Kommunalanleihen mit beſonderer Beziehung auf
eine Centraliſation des Kommunalkredits 1897 und Die Ent
wicklung des ſtaatswiſſenſchaftlichen Unterrichts an der
Univerſität Halle 1898

v

Wiſſenſchaft Knunſt Littergtud a Wen
Der Direktor des Deutſchen Theaters in Berlin

Dr Brahm der gegen das Verbot von Tolſtois Macht
der Finſterniß am 20 Juli beim Oberpräſidenten der
Provinz Brandenburg Beſchwerde eingelegt hatte und trotz mehr
fachen Erſuchens eine Entſcheidung bisher nicht hatte herbei
führen können erhielt am Sonntag die Einladung auf dem
Polizeipräſidium zu einer Beſprechung zu erſcheinen Dieſe
Beſprechung fand am Montag ſtatt und in ihrem Verlauf gab
der Cenſox Regierungsrath Dumrath dem Dramaturgen des
Deutſchen Theaters die Erklärung ab daß der Oberpräſident
der nur für die Jnſcenirung einer Scene im vierten Akt noch
einen Wunſch nicht eine Bedingung auszuſprechen hätte
die Freigahe des Werks in der vom Deutſchen Theater ein

ereſchten Bearbeitung angeoxdnet habe Die Einſtudirung
er Macht der Finſterniß wird nunmehr ſogleich beginnen ſo

daß bie Erſtanfſührung der Tolſtoiſchen Dichtung noch in dieſem
Monat ſtattfinden kann

Sudermann s
Dresdener Königlichen Ferlpielenn
Verfaſſers am Sonnabend zum erſten male gegeben Das Haus
war ausverkauft und dex äußere Erfolg groß Srotz aller

Johannisfeuer wurde imh in Anweſenheit des

Schwächen und Mängel in den letzten Allen entfeſſelten auchRiſe toſende Beifallsſtürme
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Jn Hildesheim lerb am Montag der Bildhauer ProfFr g u ardt Der Verſtorbene der ein Alter von 72 Jahren
erreichte hatte ſich als Schöpfer hervorragender Kirchen und
Grabdenkmäler einen wohlbegründeten Ruf erworben Profeſſor
Küſthardt war auch ſchriftſtelleriſch thätig und zählte zu den
Mitarbeitern der Saale Ztg Zahlreiche gern geleſene Beiträge
über das von ihm gepflegte Kunſtgebiet und verwandte Themata
ſtammten aus ſeiner Feder Außerdem erſchien unter dem Titel
Friedbof und Grabſteine ein ſehr leſenswerther Aufſatz

von ihm im Verlage von Otto Hendel Küſthardt hinterläßt vier
Söhne die ebenfalls Künſtler ſind

Strafkammer zu Halle
Halle 9 Okt

Redacteur Adolf Thie le vom hieſigen Volksblatt war wegen
öffentlicher Beleidigung angeklagt auf Grund eines in Nr 247
jenes Blattes vom 21 Okt 1899 veröffentlichten Artikels durch
den ſich der Volksſchul Rektor Reißmann und der Volksſchnul
lehrer Dornbuſch in Noumburg Peleid gt fühlten Jvrer
Artikel enthält unter der Ueberſchrift Naumburg Die
Volksſchule als Ketzergericht die Schilderung von Vor
gängen in der betreffenden Schule wie ein begabter Schüler
Ernſt Weineck Anſpruch auf eine Prämie gehabt habe aber
beim ſogenannten Bücherfeſt leer ausgegangen ſei ob

eich der Klaſſenlehrer jenen Anſpruch beſtätigtge Der Knabe Krieg ſei nicht getauft geweſen Deſſen
Vater habe den Rektor Reißmann zur Rede geſtellt worauf
Ernſt Weineck nachträglich eine Prämie erhalten habe Aber
was für eine ein Neues Teſtament im Werthe von etwa 50
Pfennig Dieſe milde Stiftung ſei dem Rektor als überzählig
oder als nicht recht verwendbar zurückgeſtellt worden Seit
jener Zeit aber habe der Knabe Weineck von ſeinen Mitſchülern
viel auszuſtehen gehabt da er verhöhnt und als Heide
bezeichnet worden ſei Machen dumme Jungen ſo
heißt es im Artikel ſolche Streiche ſo iſt das zwar
zu begreifen doch foll man ihnen dieſe Mucken ſchleunigſt aus
treiben Was ſoll man aber dazu ſagen wenn ein älterer Pä
dogog wie der Lehrer Dornbuſch in ganz ähnlicher Weiſe wider
ein heidniſches Kind vorgeht Dornbuſch rüffelte den Knaben
Weineck öfter wie folgt Du biſtimmmer noch ein Heide
Es iſt nur ſchade daß wir einen Heiden unter uns haben
Wenn du das Kind eines Chriſten wäreſt hätte ich dich ſchon
längſt raufgeſetzt Hierauf folgten kritiſche Bemerkungen die
mit den Worten ſchließen Möge der neue Rektor hier Wandel
ſchaffen und den Lehrer Dornbuſch zunächſt einmal darüber auf
klären welches Verhalten einem heidniſchen Kinde gegenüber
pädagogiſch richtig chriſtlich iſt und welches nicht Lehrer Dornbuſch
alsZeuge erklärte dasWort Heide habe er nichtgeäußert ſondern nur
zu dem KnabenWeineck auf eine von dieſem imReligionsunterricht ab
gegebene ausgezeichnet zutreffende Antwort geſagt Schade daß
du nicht getauft biſt ich bedanere daß du nicht getauſt biſt
Der Zeuge gab aber auf des Angeklagten bezüglichen Vorhalt
zu daß er den Knaben Weineck nicht heraufgeſetzt habe
nur weil er nicht getauft war Mit der Prämienvertheilung hatte Lehrer Dornbuſch nichts zu thun gehabt
Der Gerichtshof nahm nur Beleidigung des Rektors Reißmann
als erwieſen an und erkannte auf 300 M Geldſtrafe oder
30 Tage Gefängniß mit dem Bemerken dem Angeklagten ſei der
Schutz des S 1093 zugebilligt wetl er im Jntereſſe des Sohnes
eines Sozialdemokraten alſo eines ſeiner Parteigenoſſen ge
handelt habe Der erſte Theil der im Artikel enthaltenen Be
hauptungen bezüglich des Rektors habe ſich als unwahr heraus

eſtellt wogegen die Beweisaufnahme die bezüglich des Lehrers
ornbuſch im Artikel aufgeſtellten Behauptungen plauſibel habe

erſcheinen laſſen Ueber das Maß berechtigter Kritik ſei der An
geklagte hinausgegangen

m

Pravinzialnachrichten

Weiſienfels 9 Okt Perſonalnachricht Unfall
Stadtrath Steinbrück iſt geſtern zum zweiten Bürgermeiſter
von Fürſtenwalde gewählt worden Jn der Dietrich ſchen
Papierfabrik erlitt der Monteur Ronniger aus Merſeburg
bei der Reviſion einer neu aufgeſtellten Maſchine lebensgefähr
liche Verletzungen Durch irgend ein Verſehen ſchlug ein Hebel
zurück und traf den Mann mit ſolcher Wucht gegen die Stirn
daß der Schädel zertrümmert wurde Ob der Unglückliche der
zunächſt in das hieſige Krankenhaus und dann nach Halle in die
Klinik geſchafft wurde mit dem Leben davonkommt iſt zweifel
haft

Streikende Artiſten Die fürWMerſeburg 9 Okt
die letzten Tage hier angekündigten Vorſtellungen der Walter ſchen

Kunſtarena auf dem Nulandtsplatze mußten ausfallen weil das
geſammte Artiſtenperſonal plötzlich ſireikte

m Tilleda 9 Okt r Kinder verbrannt
nachmittag gegen 3 Uhr iſt auf bis jetzt unaufgeklärte
dem Welkofen des Handarbeiters Beeſenberg Feuer ausgebrochen
wobei leider auch zwei Familien in tiefe Trauer verſetzt wurden
es verbrannten die blühenden Kinder des Haudarbeiters Kari
Joch und des Schuhmachers Rohrbach im Ulter von 5 und
6 Jahren beide wurden als verkohlte Leichen gefunden Wie
das Unglück entſtanden iſt konnte noch nicht ermittelt werden

Brannſchtweig 9 Oltober Benzin Exploſion
Geſtern abend kurz nach 7 Uhr erfolgte in dem vom Fahrrad
händler Bonewald bewohnten Grundſtücke Bohlweg 7 eine
heftige Exploſion von Benzin Gaſen wobei eine Glasveranda
zerſtört ſowie Fenſter und die Spiegelſcheibe des genannten
Geſchäfts auf die Straße geſchleudert würden Die ſofort her
beigeeilte Feuerwehr löſchte den Brand nach halbſtündiger
Thätigkeit Ueber die Urſache der Exploſion iſt folgendes feſt
geſtellt worden Jm Kellerraum befanden ſich zwei Benzin
ballons von denen der eine nur einen Reſt Benzin enthielt und
unverſchloſſen war Aus dieſem Ballon hatten ſich die Gaſe in
den Kellerräumen verbreitet Als nun geſtern abend ein

dädchen mit offenem Lichte den Keller betrat erfolgte die
Erploſion Das Mädchen wurde durch den Luftdruck zurück
geſchleudert während die Kleidung Feuer fing Dies wurde
u bald gelöſcht auch ſind die erlittenen Verletzungen nur
unbedentend Auch die während der Exploſion im Laden an
weſenden Perſonen kamen mit dem Schrecken davon Der Vor
fall hatte ein coße MenſVohlweg zur geigervße Menſchenanſammlung auf dem belebten

Vacha 9 Okt M eſſerheld Zwiſchen zwei jungenS kam es auf dem Heimwege von hier nach Dberzella zu
Streitigkeiten in deren Verlaufe der eine das Meſſer zog und
dem Gegner einen leb Fodeibrachte ebensgefährlichen Stich in den Unterleib

Leipsig Okt Ein ränberiſcher Ueberfall iſt
geſtern abend in der ſiebenten Stite im Grundſtück Wind
mühlenſtraße 33 zur Ausführung gekommen Jn dem genannten
Hauſe in der zweiten Etage befindet i Comptoir derAllgemeinen Verſicherungs Geſellſchaft her 7 litiſchen
Zeit beſand ſich der 18 Jahre alte Buchhalter Paul Friedrich
allein im Comptoir während der Lehrling Paul Knappe nach
der Poſt geſandt war um einen Geldbetrag einzuzahlen Als
der Lehrling nach eiwa einer halben n ſah

Heute

er ſchon von der Straße aus daß in dem Comptoir kein Licht d
mehr brannte und die Vitragen Zzugezogen waren Beim Ein
u in den Vorſgal ſtieß der Lehrling mit dem Fuße an ein
Brett ies war die Hälfte einer nicht benützten Thür die

n der Niſche des Vorſaals elehnt hatte Unter dem
re t el ein Arm hervor Nunmehr begab ſich der Lehrling

t m die n der Aſennett dec ler Se bnn
e gelegene elterliche Wohnung unerzählte dort das Vorlommn Sein Vater kehrte mit ihm

eiſe in

zurück und ſchlug Lärm Man fand unter dem Brett den Buch
halter Friedrich anſcheinend beſinnungslos auf Er erzählte
ſpäter Bald nachdem ſich der Lehrling entfernt ſei plötzlich das
Gas im Comptoir und auf dem Vorſaal verlöſcht Als er nach
der Urſache habe ſehen wollen und in die Nähe der Ausgangs
thür gekommen ſei habe er plötzlich einen deftigen Stoß
gegen den Unterleib erhalten wodurch er zuſammen
geſunken ſei Von dieſem Augenblicke an wiſſe er nicht mehr
was um ihn vorgegangen ſei Aus dem Geldſchrank wird ein
Geldbetrag von 160 M vermißt Kurz vor Verübung des Ver
brechens iſt ein unbekannter Mann im Comptoir erſchienen der nach
dem Direktor gefragt und ſich wieder entfernt hatte nachdem er den
Beſcheid erhalten daß der Direktor verreiſt ſei Bei ſeinem Weggange
hat der Fremde geäußert er werde ein anderes mal wieder
kommen Der

Juli oder Auguſt dageweſen iſt und ſi erkundigt hat ob Bedarf an Geſchäftsbüchern vorhanden t ber

ergaben in dem betr Grundſtück abends gegen ,7 Uhr in
mehreren Geſchäften gebettelt hat Derſelbe wird deſchrieben
als 32 bis 35 Jahre alt von untermittlerer Geſlalt mit dunklem

wäſſerigen Augen
dunklem ins Grünliche gehendem Jacket dunkler

lohnung von 200 M ausgeſetzt
Teichtwwolframsdorf 9 Okt Ehedrama Der Schuh

zur Ruhe niedergelegt Kaum war er eingeſchlafen da erhob

chneiden

das Furchtbare der Situation begreifen und ſich ſoweit es ſeine
Kräfte zuließen zur Wehr ſetzen konnte erhielt er noch einen
Schnitt quer über das Geſicht und dann beim verzweifelten
Ringen arge Verletzungen an den Händen Der Zuſtand des
Schwerverwundeten iſt lebensgefährlich Man ſcheint es hier
mit der That einer Wabhnſinnigen zu thun zu haben Die Frau
wurde alsbald von Herrn Gendarm Herbig verhaftet und in
das großherzoglich ſachſen weimariſche Amtsgerichtsgefängniß zu
Weida gebracht Wie von anderer Seite behauptet wird ſoll
Eiferſucht der Beweggrund zur That ſein

Radeberg 9 Okt Zu dem Raubmord an dem
Gutsauszügler Geißler iſt noch ergänzend zu melden Am
Montag wurde der 18jährige des Mordes dringend verdächtige
Otto Manns aus Lotzdorf der im Jahre 1897,98 bei Geißler
diente mehrere Stunden lang im Radeberger Amtsgericht ver
hört Er leugnete die That beſtändig Doch ſchien über ihn die
Reue und Gewiſſenspein zu kommen als ihm vor dem Trans
port nach Dresden ſchwere Feſſeln augelegt wurden Manns
war in einer Fabrik zu Radeberg beſchäftigt und erſchien vor
einigen Wochen im Gute Bei den Mägden befragte er ſich ob
noch immer des Nachts der Hausſchlüſſel auf demſelben Platz wie
früher läge Dem Mörder fielen bei dem Raub nur 200 M in
die Hände wovon er bei ſeiner Verhaftung nur noch 30 M
beſaß Ein Sparkaſſenbuch und Werthvpapiere ließ
erbrochenen Schrank liegen

und Ringe Er giebt an das Geld hierzu ſich erſpart zu haben

in Voigtsberg internirt

Vermiſchtes
Von einem erſchütternden Nuglücksfall berichtet die

Köln Volksztg aus Yokohama Der tapfere Kommandant
der Jltis Kapitän Lans hatte bei den erſten Gehverſuchen die er nach Abnahme des Gipsverbandes unternahm
das Unglück das verwundete Bein zu brechen

Berliner Chronik Geſtern um 1 Uhr fuhr an der Ecke der
Markgrafen und Zimmerſtraße in Berlin ein Straßenbahn
wagen mit voller Wucht gegen einen Mannſchaftswagen der
Feuerwehr Letzterer wurde zur Seite geſchleudert drei
Feuerwehrleute ſtürzten herab einer wurde von ſeinem eigenen

und anſcheinend ſchwere innere Verletzungen davon Er wurde
ſofort nach der Unfallſtation gebracht
wehrleute kamen mit einigen Abſchürfungen davon Der
Schankwirth Auguſt König in Berlin der wie geſtern bereits
gemeldet den Hauseigenthümer Julius Schulz durch zwei
Revolverſchüſſe ſchwer verletzte iſt geſtern im Thiergarten ver
haftet worden

Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Ueber die der chineſiſchen Regierung gegenüber ſeitens der

Mächte zu ergreifenden gemeinſamen Schritte ſind noch immer
keine Vereinbarungen getroffen worden doch dürften ſolche wohl in

allernächſter Zeit zu erwarten ſein Am Montag fand in
London eine Konferenz zwiſchen dem deutſchen Botſchafter
Grafen Hatzfeldt und Lord Salisbury ſtatt in der nach gut
unterrichteten Kreiſen über neue britiſche Vorſchläge
bezüglich der von Ching zu verlangenden Garantien verhandelt
wurde Auch in Waſhington beſchäftigte ſich das Kabinet
in einer langen Sitzung mit der chineſiſchen Angelegenheit in
deren Verlauf die Antwort auf die franzöſiſche Note in ihren
Grundzügen feſtgelegt worden ſein ſoll Ueber den Jnhalt
derſelben ſoll Schweigen bewahrt werden bis die Note dem
franzöſiſchen Botſchafter ausgehändigt worden iſt indeß kann
man ſich die Stellung der amerikaniſchen Regierung ungefähr
an der Hand eines nichtförmlichen Rundſchreibens
klar machen welches der Morning Poſt zufolge aus
Waſhington an die Mächte ergangen und in dem die Auf
merkſamkeit auf die Gefahr eines Aufſtandes in Süd
chin a gelenkt worden ſein ſoll die drohe wenn der Beginn
der Friedensunterhandlungen ſich noch länger hinausziehe
Man ſieht hiernach in amerikaniſchen Kreiſen die Lage ſehr
ernſt an in Pariſer diplomatiſchen Kreiſen aber verlautet
daß die Nachrichten ans China beſſer ſeiten als die
Meldungen aus engliſcher Quelle glauben machen könnten es
beſtätige ſich daß LiHungTſchang in Pekſng eingetroffen
ſowie daß Prinz Tuan degradirt ſei Die Unklarheit
über den wirklichen Stand dauert alſo an und ſie wird auch
nicht geringer durch die Nachrichten welche heute aus Oſtaſien
vorliegen

Graf Walderſee
hat

Li HungTſchang die Forderung au Auslieferunges ringe STugn und anderer Borxerführer
vor der Er nung von Verhandlungen geſtellt Danach
ſat der Oberkommandirende bereits mit Feſtigkeit in die Ver
ältniſſe eingegriffen Das ergiebt ſich auch aus der Nach

richt die aus Liangfang meldet daß Graf Walderſee im

Behörden der Provinz Tſchili aufgefordert ha

machermet vatte ſich am e i d wird mitgetheiltnachermeiſter St hatte ſich am Sonnabend abend nichts ahnen Truppen von denjenigen

ſich ſeine Frau von ihrem Lager ergriff ein großes Schuſter Theil des oſtaſiatiſchen Feldzuges noch nicht für beendet halten
meſſer und verſuchte dem Manne die Kehle zu durch mit einer Verſtärkung ihres für die chineſiſche Hauptſtadt

Nachdem es ihr gelungen war ihm einen mächtigen beſtimmten
Schnitt am Halſe beizubringen erwachte St bevor er jedoch Nach den Engländern ziehen jetzt auch die deutſchen Befehls

haber weitere Truppentheile nach Peking um die Beſetzung der
ausgedehnten Stadt in dem bisherigen Umfang aufrecht zu
erhalten

gade welche die P olldieſelbe wird beſtehen aus 5000 Mann der 21 und 3606
er in dem Mann der 9 Brigade unter demJm Kreiſe lüderlicher Geſellen moto 8 Befehle des Generals Buka

verjubelte er am Sonntag über 100 M und kaufte ſich eine Uhr werden an der Kommunikati onslinie zwiſchen Peling und Tat
doch iſt nachgewieſen daß er verſchuldet war Als Schulknabe und anderen Punkten vertheilt

v ein Jahr Amerikaner und eine gleiche Zahl Ruſſen werdenperübte Manns bereits Diebſtähle und wurde deshalb ein Jahr en Winter über in Peking ar en G viel Eng
länder bleiben iſt noch nicht beſtimmt wahrſcheinlich eine Bri

Walderſee und ſeinen Stab ein

Kavallerie Patronille nahe bei
Kilometer ſüdweſtlich von Peking auf vierGefährt überfahren und trug ſtarke Verletzungen am Kopfe chineſiſche s re f Compagnken

Die anderen beiden Feuer San v Lig immer unentſchieden

wie gelähmt

ſo heißt es zunächſt an den v Tſching und an

Einverſtändniß mit den Admiralen die chineſiſchen

die Behörden dieſer Aufforderung ſofort Folge leiſteten indeß
will das nach Lage der Sache nur wenig beſagen So lange
die Führer der fremdenfeindlichen Elemente nicht unſchädlich
Pera ſind fehlt es an Garantien dafür daß wieder ſtabile
Verhältniſſe eintreten und mit der

Rückkehr des Kaiſers von Ching nach Peking
wird es noch lange Weile haben Ein in Peking eingelaufenes
vom 1 Oktober datirtes und an den Prinzen Tſching ge
richtetes Edikt enthält nämlich als Antwort auf die an den
Kaiſer gerichtete Denkſchrift Tſching s in welcher dieſer im
Namen der Geſandtſchaften den Rath ertheilte der kaiſerliche

Buchhalter glaubt nun daß der Betreffende Hof ſolle nach Peking zurückkehren die Erklärung der Kaiſer
welcher der Tbäterſchaft verdächtig iſt ſchon früher einmal im werde nach Peking zurückkehren ſobald die Ver

handlungen eine günſtige Wendung nehmen Jn
r Der Unbekannte dürfte dem Edikt heißt es feruer re chineſit vermit einem Menſchen identiſch ſein der wie die Erörterungen m der n ferner es bedürfe chineſiſcher Machthaber

geſetzloſen Handlungen von Chineſen in Peling
Herr zu werden

Dieſe Erkenntniß iſt ohne Zweifel erfreulich aber in der
berabhängendem etwas ſtruppigem Schnurrbart und auffallend Hand des Kaiſers ſelbſt liegt es den geſetzloſen Zuſtand zu

Seine Kleidung hat u a beſtanden aus beſeitigen indem er die Schuldigen ausliefert und dadurch alle
oſe ſchwarzem Hinderniſſe

Hut Die Polizei hat auf die Ergreifung des Thäters eine Be beſeitigt welche ſich den Verhandlungen entgegenſtellen

Ueber die Situation in Peking
daß der Rückzug der ruſſiſchen

Mächten die den militäriſchen

Macht aufgebotes beantwortet wird

al Am 3 Oktober rückte an Stelle der abmarſchirten
ruſſiſchen Compagnie welche bisher den Palaſt der Kaiſerin
Mutter beſetzt hatte eine Compagnie der deutſchen
Seebataillone dort ein Anderen Tages traf das
Detachement des Oberſtleutnants Havel aus Tientſin ein
beſtehend aus zwei Bataillonen oſtaſiatiſcher Jn
fanterie entſprechender Kavallerte und zwei Ge
ſchützen Es wird in dem öſtlichen Theile des den Deutſchen
überwieſenen Stadtgebietes Quartier beziehen

Die franz ſ iſchen Truppen halten Lukonkigo an der
Luhan Eiſenbahn beſetzt Die Ruſſen und die Deutſchen
halten die Peitang Forts desgleichen die Minen von
Tangſchan und Kaiping und beherrſchen ſo die Kohlen

Nord Chinas während die Ruſſen die Bahnlinie
in ihrer Gewalt haben

General Yamaguchi formirt die neue japaniſche Bri
oſitionen in China beſetzen

2000 Mann werden in Peking bleiben die übrigen

8000 Deutſche 1500

gade Die Verbündeten verſehen ſich mit Vorrath der für6 Monate beſchafft werden muß Die Ruſſen Acben m
Schutzwache aus den kaiſerlichen Gärten fortgenommen welche
dann ſofort von den Deutſchen beſetzt wurden Die Deutſchen
richten die früher von der Kaiſerin Wittwe bewohnten
Gebäude als Hauptquartier für den Grafen

600 Engländer habenvom Sommerpalaſt Beſitz genommen g ha
Es verlautet am 6 Oktober ſei eine engliſche

Pataſchan wenige

Details hierüber fehlen
ob Peking oder

s der diplomatiſchen Verhandlungen wird

Unruhen im Süden
Nach Telegrammen aus Hongkong traf dort die Nachricht

ein daß bewaffnete Horden den Ort Sauwan in der
Nähe des britiſchen Kaulong Gebietes ſtürmten und reiche
Beute in die Berge ſchleppten Die chineſiſchen
Truppen leiſteten keinen Widerſtand ſondern flohen beim
Anzug der Rebellen Die Bevölkerung war vor Schreck

Die Mandarinen telegraphirten nach Conton
um Hilfe und eine Abtheilung er h marſchirte nach
Sauwan ab Von Hongkoug wurden Polizeitruppen zur Ver
ſtärkung der engliſchen Grenzpoſten entſandt

Alle weißen britiſchen Truppen wie auch die Honug
konger aſiatiſche Artillerie ſind nach Hongkong zu rück
berufen worden Wohin ſich die Aufſtändiſchen des Hinter
landes von Kaulung gewandt haben iſt unbekannt man
nimmt an daß ſie von der Grenze des neuerwörbenen
britiſchen Gebietes aus nordwärts ab marſchiren Jn Canton
iſt alles ruhig

Viele Chineſen in den Provinzen kommen dem Aufruf
zu den Waffen welcher n dem Edikt vom Juni erlaſſen
war nach Wie von Chineſen berichtet wird ſollen ſich
50,000 Mann im Südweſten ſammeln

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

11 Oktober Veränderlich ziemlich milde ſtarke Winde
Sturmwarnung

12 Oktober Wolkig vielfach regneriſch Normale Tempe
ratur Windig Sturmwarnung

Weteorologiſche Station zu Halle
9 Oktober 10 Oktober6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 757,6 755 ,3
er eneieke u e tel t e 2 oWinde r S 1 S 1Maximum der Temperatur am 9 Oktober 21,0 Ceng in der Nacht vom 9 Oktober bis 10 Oktober 10,9 G

Niederſchläge vom 10 Oktober 7 Uhr morgens 0,9 mw

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 9 Oktober morgens

45 SSW dedeckt Swiyemünde 766 142 SW 3Biaaa n 78 T WeéSW 2 wolkenlos Borkum 769
SW 3 wolk Berlin 771 11 ſtill halbbedeckt München 775 z

der R W
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n Weh bſich binnen 48 Stunden zu unterwerfen und da
1de SSW Kern van

ort 763
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IDandel Gewerbe und Verkehr Wanren wnà Prodnktenveriente KarresZufolge der Entscheidung des Oberlandesgerichts im Prozess der Getreide Hamburg 9 Okt Kaffee behauptet Vmsatz 2000 SackGewerkschaft Sehlüssel beschloss der Vorstand ohne die Enisehei New Vork 9 Okt Telegr Rother Winterwoizen Hamburg 9 Okt Vormittag berieht Good average Santos
37 eher rie W Sinn Vor 2 Oktober 79 Dezember 81 März 84 7, Mal 847 7 Gd n Gd Mai 41,50 Gwegen der Umwandlung der Gewerkschaft in ein i i J n burg 9 abends 6 Uhr Kalſee sGesellsenaftstorm zu machen 0 ar eder e Dezember 42 Mai 41 Mehl 306 ver Okt 89 50 Gd Dez 40,50 Gd per Mür n 25 a ne

Die Dividende der Sehlesischen Leinenindustrie Gesellschaft Chicago d Okt Tel Wei Amsterdam 9 Okt Java Kallee good ordinary 35,00
Krawmsta wird anf 10 Proz 9 Proz i Vorj geschätzt November 76i Mais on oizon Oktober 78 T

Im Konkurs über die Sehwabacher m e iGrualten die Gläubiger nur 770 Froz Suseotahadntzedvarve r r r t i unverändert AeulWie der Internationale Volkswirt aus zuverlässigster Quelle er 5 s er Saale und Unntrut Hali Wuehbse
un n en r zu 335 Proz zur New Vork W r Dole Fottwaaren Art Brück mssion Da aber der neue im Geselz vom 14 Juni 3 W 1OorK t Telegr ern Brücken 18 Okt S 322 proz Emissionsstempel von den Zeichrern zu e See Se do Rohe und Brothers 800 Br Sehmala Wostorn oteam Dy25 Weihentels Hberperel T 4230 21
n Kmissionskurs thatsächlich 137 Proz Um Konzertzeichner hintanzu Leipzig 9 Okt Raps per 1000 k M Vnuterpegoi 7 7 J 026 2n halten wird verlangt dass die Zeichnungskaution in baar hinterlegt kuchen per 109 kg netto 12,99 bis 12,59 M T Rirs Raps Trouia 9 32 liowird eine Bevorzugung der alten Antheheeigner mues leider unter per ich nelto Sinne u mine o bo r e üböl rohes Alsleben Ohberpegel 2 2,24 9 2 2,24
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